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Die „Poſener Zeitung“ erſcheint wochentäglich drei Mal, 


an Sonn⸗ und Feſttagen ein Mal. Das 
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Amtliches. 


Berlin, 2. Juli. Dem Geh. Ober⸗Finanzrath und Provinzial⸗ 
Steuer⸗Direktor Steinkopff zu Münſter i. Weſtf. iſt bei ſeinem 
Uebertritt in den Ruheſtand der Charakter als Wirkl. Geh. Ober⸗ 
Finanzrath mit dem Range der Räthe erſter Klaſſe verliehen, der 
Ober⸗ und Geh. Regiexungsrath Rißmann in Königsberg iſt zum 
Geh. Finanzrath und Provinzial⸗Steuerdirektor in Münſter, der 
Regierungsrath Senden in Köln zum Ober⸗Regierungsrath bei der 
Provinzial⸗Steuer⸗Direktion in Königsberg, die Amtsrichter Fried⸗ 
berg zu Glogau, Heintze zu Kreuzburg O.⸗S. und Scheuermann zu 
Frankenſtein find zu Regierungsräthen ernannt. Dem Regierungs⸗ 
rath. Ober⸗Zoll⸗Inſpektor Wiedewaldt in Inowrazlaw 
iſt die Stelle eines Mitgliedes der Provinzial⸗Steuer⸗Direktion zu 
Königsberg verliehen worden. 


Deutſchland. 


Die „Freiſ. Ztg.“ veröffentlicht den Entwurf 
eines Organiſationsausſchuſſes, wie ſolcher für 
den Parteitag vorläufig durch eine Subkommiſſion des vor⸗ 


bereitenden Ausſchuſſes feſtgeſtellt iſt: 

I Ein allgemeiner Parteitag als oberſtes Organ der Bartels 
leitung iſt innerhalb jeder Wahlperiode des Reichstags mindeſtens 
einmal zu berufen. Zu Abänderungen des Programms und Orga⸗ 
niſationsſtatuts der Partei bedarf es der Zuſtimmung des Parteitags. 
II. Zuſammenſetzung des Parteſtags. Zur Theilnahme am 
Parteitage ſind berechtigt: 1) die Mitglieder der Reichstagsfraktion, 
2) die Parteigenoſſen in den geſetzgebenden Körperſchaften der 
Einzelſtaaten, 3) die Parteigenoſſen, welche in der 8 
Wahlperiode dem Reichstage angehört haben, 4) die Mitglieder des 
Zentralausſchuſſes, welche nicht unter 1) und 2) fallen, 5) Dele⸗ 

trte der Partei. Wählbar find die Reichstagskandidaten der 
Partei bei den letzten Wahlen, auch wenn ſie nicht in dem be⸗ 
treffenden Wohlkreiſe ihren Wohnſitz haben. Die Zohl der Theil⸗ 
nehmer ad 2) und 5) darf in jeder Kategorie die Zahl von 3 für 
jeden Reichswahlkreis nicht überſteigen. III. Dem Zentralausſchuß 
der Partei liegt nach Maßgabe der Beſchlüſſe des Parteitages die 
Verbreitung der Parteigrundſätze, die Vorbereitung der Wahlen 
und die Organtſation der Partei ob. IV. Der Zentralausſchuß 
beſteht 1) aus denjenigen Mitgliedern der Reichstagsfraktion und 
der Parteifraktionen geſetzgebender Körperſchaften, welche zur Zeit 
der Berufung oder des Zuſammentritts des Zentralausſchuſſes in 
Berlin oder deſſen Umgebung anweſend find, 2) aus denjenigen 
Mitgliedern des geſchäſtsführenden Ausſchuſſes, welche nicht ſchon 
unter 1) dem Zentralausſchuß angehören. V. Der Zentralausſchuß 
konſtituirt ſich nach jeder Neuwahl zum Reichstage und wählt für 
die Dauer der Legislaturperiode einen Vorſitzenden und zwei 
Stellvertreter. Der Zentralausſchuß wählt für dieſelbe Zeit die 
Mitglieder des geſchäftsführenden Ausſchuſſes. Der Zentralausſchuß 
muß innerhalb der 6 erſten Monate jedes Kalenderjahres berufen 
werden behufs Rechnungsablage und Dechargirung des geſchäfts⸗ 
führenden Ausſchuſſes. Die Dechargtrung erfolgt auf Grund des 
Berichts von Reviſoren, die von den Büchern und Kaſſenbeſtänden 
Einſicht nehmen. Dieſelben werden vom Zentralausſchuß gewählt. 

u den in dieſer Nummer erwähnten Sitzungen ſind auch die Vor⸗ 
tzenden und die Hauptgeſchäftsführer der Provinzialparteitage als 
vollberechtigte Mitglieder zuzuziehen. VI. Die Führung der lau⸗ 
fenden Parteigeſchäfte liegt dem 8 Ausſchuß ob, 
welcher aus 5 Mitgliedern beſteht. Der Centralausſchuß beſtellt 
aus der Mitte dejielben den Vorſitzenden, deſſen Stellvertreter und 
den Schatzmeiſter. Zur Feſtſtellung von Wahlaufrufen und zum 
Erlaß politiſcher Kundgebungen ſind aus dem Centralausſchuß der 
Vorſitzende und die beiden Stellvertreter deſſelben zuzuziehen. 
VII. Der Centralausſchuß beſtimmt, in welcher Weiſe die Mitthei⸗ 
lungen deſſelben und des geſchäftsführenden Ausſchuſſes den Partei⸗ 
enoſſen bekannt gemacht werden. VIII. Von Zeit zu Zeit treten 

ertrauensmänner der Partei aus dem Bereiche größerer, mehrexe 
Reichswahlkreiſe umfaſſenden Bezirke zu Provinzialpartet⸗ 
tagen oder Landes parteitagen zuſammen. Die Berufung ſolcher 
Rarteltage kann nur durch den geſchäftsführenden Ausſchuß oder 
die von dieſen Parteitagen dazu beſtellten Organe geſchehen. In 
jeder Parteiverſammlung kann ſich der 8 Ausſchuß 
urch ſeine Mitglieder vertreten laſſen. Von allen Parteiverſamm⸗ 
lungen, welche über den Bereich eines Reichswahlkreiſes hinaus 
gehen, iſt dem geſchäftsführenden Ausſchuß unter Mittheilung der 
vorbereiteten Anträge rechtzeitig Kenntniß zu geben. Durch die 
vorerwähnten Parteitage oder durch den geſchäftsführenden Aus⸗ 
ſchuß mit Vorbehalt der Zuſtimmung des nächſten Parteitages 
können Geſchäftsführer für den Bereich mehrerer Reichswahlkreiſe 
beſtellt werden, welche den geſchäftsfübrenden Ausſchuß innerhalb 
dieſes Bezirtes zu unterſtützen haben. Die Verbindung des 
geſchäftsführenden Aus ſchuſſes mit den einzelnen Wahlkreiſen und 
Orten wird durch Korreſpondenten vermittelt. 

— Kultusminiſter Bo | fe wurde am Sonnabend zum Kaiſer 
befohlen, um über die Vorkehrungen gegen einen eventuellen Aus⸗ 
bruch der Cholera zu berichten. Hieran ſchloß ſich eine Sitzung 
des Staatsminiſteriums. 

Wie dem „Berl. T.“ aus Zanzibar gemeldet wird, ſucht 
der deutſche Reichs poſtdampfer „Safari“ den überfälligen 
Reichspoſtdampfer „Bundesrath“ an der Somaliküſte auf. 
rt, 1. Juli. Geröchtweiſe verlautet hier, wie dem „Hamb. 
Korr.“ gemeldet wird, behufs theilweiſer Deckung der Koſten der 
Militärvorlage ſei eine Reichseiſenbahn⸗Fahrkarten⸗ 
ſteuer vorgeſchlagen. — Worauf die Projeltenmacher wohl noch 
alles verfallen mögen, um die Privilegien gewiſſer Stände bei der 
Deckung der Koſten für die Milttärvorlage ſchonen zu können? 
ͤͤBB ..; 
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Aus dem Gerichts ſaal. 
Berlin, 1. Jul! [Eine Landpartie des Vereins 
Graue Salbe.“] Der Zuhörerraum des Schöffengerlichts iſt 
bis auf den letzten Platz beſetzt. Aus den Mienen und den leiſe 
getauſchten Aeußerungen des Publikums geht hervor, daß eine „in⸗ 
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i l. Das Abonnement beträgt wiertel- a 3 
45 M. für 9 n 6, * u + 


— 
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der Zeitung ſowie alle Boftämter des deutſchen Reiches an. 


tereſſante“ Sache in Ausſicht ſteht. Auf der Anklagebank befindet 
ſich der 30 jährige Inſtrumentenmacher Emil W.... Er wir 
Blicke voll Wuth und Verachtung nach den aufgerufenen Zeugen 
und den im Zuhöreraum befindlichen Perſonen. Die Anklage lautet 
auf groben Unfug und Körperverletzung. Vorſ.: Angeklagter, Si⸗ 
haben hier ein langes Schriftſtück eingereicht, worin Sie die Gründe 
anfübren, die zu Fbrer Entſchuldigung dienen ſollen, Sie hätten 
ſich dies ſparen können, denn wir haben hier mündliche Verhandlung 
und verleſen darf nichts werden. Wir werden alſo wohl über uns 
ergehen lafjen müſſen, daß Sie uns die etwas komiſche Geſchichte 
noch einmal vortragen. Die That ſelbſt geben Sie ja zu. Sie 
haben in der Nacht zum 12. Mai den Barbier A. in der Zimmer⸗ 
ſtraße überfallen und ihn und die ihn begleitende Dame durch 
Schläge mit einem Regenſchirm gemißhandelt. — Angekl.: Ick 
habe fie ja fo einigermaßen verplett', aber von wejen „Dame“? 
Dat möchte for det olle Aſſervat wohl keen paſſlicher Titel ſind. 
— Vorſ.: Laſſen Sie dergleichen unpaſſende Redensarten fort, 
ſonſt rede ich in einem anderen Tone mit Ihnen. Wenn es wahr 
iſt, was Sie in dem Schriftſtück erzählen, dann ſind Sie aller⸗ 
dings das Opfer eines nichtswürdigen Scherzes geworden und 
Sie konnten wohl gereizt ſein. Darauf will ich Rückſicht neh⸗ 
men, aber hier haben Sie ſich aller unpaſſenden Redens⸗ 
arten zu enthalten. — Herr Jerichtsbof, Leib un Seele haben 
fie mir veriiftet, meine Braut haben ſie mir abſpenſtig jemacht, drei 
Dage habe ick mir in Schmerzen jewunden, Holz un Kiehn haben 
ſie uf mir jehackt un da ſoll een Menſch nich die Conſtantenanz bei 
verlieren ? Ick möchte — Vorſ.: Nun erzählen Sie doch Ihre 
Geſchichte und laſſen Sie die Vorrede bei Seite. — Angekl.: 
hatte ſchon den janzen Winter bein Reſtaurateur Lehmann verkehrt 
un war da mit ville Barbiere un n bekannt jeworden, 
die da alle Freitage zuſammenkamen, indem fie da n Verein je⸗ 
jründet hatten, den fie „Iraue Salbe“ nannten. — Vorſ.: Höchſt 
geſchmackvoller Name! — Angekl.: Manchmal hatte ick boch meine 
Braut mit mich un uf die hatte beſonders der Barbier A. een Ooge 
jeworfen. Ick lächelte aber bloß dadrüber un war nich im Jering⸗ 
ſten eiſerfleckig, indem daß ick dachte, ick könnte mir auf ihr ver⸗ 
laſſen. Am Freitag, den 5. Mai, war ick wieder da, aber alleene. 
Da kam der Babier A. an meinen Diſch ran un meente, fie hätten 
ſoeben im Vorſtand beſchloſſen, det der Verein „Iraue Salbe“ an 
den folgenden Sonntag eene Kremſerfahrt nach Schildhorn machen 
wollte, un ob er mir dazu inladen derfte. Det koſtete blos een 
paar Aus für die Wagen, det andere bezahlte die Kaſſe un mein 
Verhältniß könnte ick mitnehmen. Sie thäten alle ihre Frauen un 
ihre Bräute mitnehmen, bloß er nich, denn er wäre een Weiberfeind. 
Ick laſſe mir von den ollen Schaumſchläger dennoch breet ſchlajen 
un ſage zu. Ufn Abend jehe ick mit meinen Nachbarn, den Barbier 
K., nach Hauſe. „Weeſte wat“, ſagt er zu mir, „Du dauerſt mir, un 
ick will Dir man verrathen, det die Andern ihren Feetz mit Dir drei⸗ 
ben wollen. Der Barbier A. hat mit feine Kollejen um een Achtel je⸗ 
wettet, det er Dir uf die Landpartie bedrunken machen un Dir denn 
Deine Braut abwendig machen will, alſo nimm Dir in Acht!“ Wat? 
ſage ick, ſowat nimmt ſo'n W Jammerlappen ſich vor? 
Da hat er keen Ilück mit, da will ick ihm Siegel un Brief uf 
jeben. Nu fahre ick jerade mit! Alſo den Sonntag⸗Vormittag ſind 
wir Alle an't Brandenburger Dhor, wo die Kremſer hinbeſtellt 
waren. A. wußte det wirklich ſo inzurichten, det er uf meiner 
Braut ihre andere Seite zu ſitzen kam. Ick denke, na, laß ihn: 
Spiegelberger, ick kenne Dir! Unnerwegs kriegt er denn richtig 
ſo'ne Buddel raus, wo 'ne janze Kompagnie dran jenug hat. 
Proſt! meent er zu mir, drinkt un langt mir die Buddel hin. Nee, 
ſage ick, nich in die Lamäng. Schnaps drink ick uf 'ne Landpartie 
nie nich un heite überhaupt jrundſätzlich nich, wobei ick ihn nach⸗ 
drücklich in ſeine falſchen Oogen ſehe. Er läßt aber nicht nach und 
ick bleibe ſtandhaft. Wie is et mit en Töppchen Bier? meent er in 
Charlottenburg, als wir ſtille hielten. Ick ſage: Bier uf 'ne Land⸗ 
partie? Det wäre ja een Stück aus't Dollhaus, wat würden woll 
die Leite von uns denken? Un dabei ſehe ick ihn wieder ſo nach⸗ 
drücklich an un er muß et woll jemerkt haben, det mir eener von 
die Wette wat jeſtochen hatte. Von jetzt ab ließ er mir janz zu⸗ 
frieden. In Schildhorn hatten wir Kaffee jedrunken un denn in die 
Haide jeſpielt, bis wir det Nachmittags alle müde waren. Einige 
hatten ſich Hängematten mitgebracht, wo ſie drin ſpazieren lagen, 
ick un meine Braut un die anderen Herren un Damen wir leiten 
uns alle jo in't Iras, um en bisken auszuruhen. Nu kommt 
det Schreckliche, wo ſich die janze menſchliche Niederträchtig⸗ 
keit drin ſpiegeln kann. Ick war richtig injeſchlafen. Mit eenmal 


— 
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wache ick uf, weil ick ſo'n ſtechenden Schmerz unten an det rechte 
Fußlelent verſpäre. Die Stiefel hatte ick mir ausjezogen. Ick 


weeß noch jo in'n Halbſchlummer nich, ob ick mir ufrichten ſoll 
oder nich, da wird mit eenmal een rieſiger Lärm un Allens ſpringt 
neben mir uf un ſchreit: „Eene Kreuzotter! Gene Kreuzotter!“ 
un die Damen kreiſchen un nehmen ihre Röcke zuſammen un loofen 
davon un drei oder vier Herren 1 mit ihre Stöcke in't Iras 
un rufen dabei: „Hier is ſie! Nee bier! Hau zu!“ Un nach 'ne 
Weile kommen ſie zurück un ſagen, det ſie det Bieſt nich gekriegt 
hätten, ſie wäre in een Loch jekrochen. „Aber Menſch, wat is Dir? 
Du ſiehſt ja ſo blaß aus?“ fragen ſie mir. Ick batte ſoeben meinen 
Strump ausjezogen un zeige uf meinen Jute wo ſo'n kleener Bluts⸗ 
droppen rauskam. e Kreuzotter“, ſage ick blos. Nu wurde det 
erſt een Uffſtand! Die janze Jeſellſchaft lief um mir zuſammen un 
jeder rief: „Um Sotteswillen, ſchnell Hilfe! Der Mann ſtirbt uns 
ſonſt unter die Finger!“ „Det muß exit ausiefogen werden, ſonſt 
is er verloren!“ riefen ſie Alle. Ja, det wußte id doch, aber wer 
ſollte det dhun? Ick ſelbſt konnte nich ran un Keener wollte ſein 
Leben riskiren, ooch meine Braut nich. Ick jab mir ſchon ver⸗ 
loren. „Er muß mit'n Fuß bis ant Knie in naſſe Erde jepackt 
werden“, meente Eener un det jeſchah denn och. „Det een⸗ 
zige Mittel is, det er en'n tüchtigen Rauſch kriegt“, meente een 
Anderer von die Heiljehülfen un ſowat hatte ick ooch ſchon jeleſen, 
det det in ſo'ne Verhältniſſe probat ſoll find. Nu ſprang der 
Barbier A. mit ſeine jroße Buddel vor, un ick drank, als wenn et 
Waſſer wäre, denn wat dhut man nich in der Dodesangſt? Un 
— mußten mir zwee Mann ufrecht halten un A. jab mir eene 

uddel nach die andere un Allens durcheinander, ick hatte ne janze 
Deſtille in'n Leibe. Un denn weeß ick von die janze Partie niſcht 
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mehr Am nächſten Morjen liege ick in't Bett und habe en furcht⸗ 
baren Zuſtand; dodt find is 'in Jenuß dagegen! Da kommt mein 
Nachbar rin un lacht und ſagt: Du, der A. hat doch die Wette 
jewonnen. Woſo? frage ick. Ja, ſagt er, die janze Jeſchichte mit 
den Schlangenbiß war fingerirt. Als Du injeſchlafen warſt, bat 
A. Dir mit 'ne Pinzette in'n Fuß jeſtochen un denn hat er noch 
en Paar anjeſtift, die ihm nachher bet der Komedie jeholfen haben. 
Un Deine Karline hat ooch von jewußt, un hat ſich halb krank 
jelacht und den janzen Dag nich von A. ſeine Seite jewichen. 

ſagt ja, ex will ihr belirathen. Nu können Sie ſich denken, wie 
mir hierbei zu Muthe war. Drei Dage habe ick krank in'n Bett 
jelegen. Als ick die Beeden denn in der Nacht in der Zimmer⸗ 
ſtraße traf, trat mir natierlich die Jalle in't Blut, un da habe ick 
denn uf fie injeſchlagen. — Vorſ.: Wie geſagt, ich räume ein, daß 
Ihnen ſchändlich mitgefpielt worden iſt. Wenn es wahr iſt, können 
Sie ja auch einen Strafantrag ſtellen. — Durch die Beweisauf⸗ 
nahme wird der Inhalt der Erzählung des Angeklagten beſtätigt 
und der Letztere darauf nur mit einer Geldſtrafe von 5 M. belegt. 


Lokales. 
Boten, 3. Juli. 


p. Eine unliebſame Störung erlitt geſtern das Sommer⸗ 
feſt, welches der polniſche Geſangverein im Schützenhauſe veran⸗ 
ſtaltet hatte. Bei dem Damen⸗Prämienſchießen wurde nämlich der 
Scheibenweiſer, ein halberwachſener Junge, durch ein Teſchin⸗ 

eſchoß getroffen und nicht unbedeutend am Halſe verletzt. Der 

erwundete wurde ſofort durch die Polizei in einer Droſchke nach 
dem ſtädtiſchen Krankenhaus gebracht, wo die Kugel durch eine 
Operation entfernt und die Wunde verbunden wurde. Der Junge, 
den ſelber die Schuld an dem Unfall trifft, konnte ſogleich wieder 
entlaſſen werden. 

p Begräbnißt. Unter großer Betheiligung fand geſtern A lend 
um 6 Uhr die . der Frau Profeſſor Motty ſtatt. Dem 
Sarge ſchritten 24 Gelſtliche vorauf. 

D. Schlägerei. In der Schloßſtraße fand geſtern Nachmittag 
eine Prügelei zwiſchen einem Barbier und einem Arbeiter ſtatt, 
welcher indeſſen bald durch einen Schutzmann ein Ende gemacht 
ie Sn Folge des Lärms hatte ſich eine große Menſchenmenge 
angeſammelt. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden am 
Sonnabend acht Bettler, ein Urbeitsburſche, welcher das aus der 
Pferdebahn vor dem Hotel de Rome ausſteigende Publikum be⸗ 
läſtigte, und ein obdachloſer Schreiber, der ſich in ein Haus auf 
der St. Martinſtraße eingeſchlichen hatte, am Sonntag ein Lauf⸗ 
burſche, der einem Kaufmann am Alten Markt 46 rk aus der 
Ladenkaſſe geſtohlen hatte. — Konfiszirt wurde am Sonn⸗ 
abend ein tuberkulöſes Rind im Gewichte von 177 Kilogramm, 
welches im jüdiſchen Schlachthauſe geſchlachtet wurde. — Zur Be 
ftrafung notirt wurde ein Schloſſer, der auf dem Wilhelms⸗ 
platz mehrere Feuerwerkskörper abbrannte. — Nach dem ſtädti⸗ 
chen Krankenhaus mußte durch die Polizei eine Frau ge⸗ 
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Standesamt der Stadt Poſen. 
Am 1. Juli wurden gemeldet: er 
ote. 


Aufgeb 
Arbeiter Robert Pietſch mit Katharina Janowska. Bahnmeiſter⸗ 


Diätar Boleslaus Stan mit Kaſimira Urbanska. 

Eheſchließungen. re 

Fleiſchergeſelle Adam Mateckt mit Pelagia Maltnowsta. Tiſchle 
geſelle Roman Koch mit Pauline Frieſe. Schloſſer und 


Lokomotivführer Valentin anne mit Valerie Muſzynska. ” x 
eburten. l r 
Ein Sohn: Holzſchubfabrikant Rudolf Arndt. Unvereb. M. 


Eine Toch S 


Stefan Ratajczak. 
terbefälle. 


S v 

Joſef Czepezynski 4 Mon. Wladislaus Kapczynskt 18 Tage. 

Kaſimir Jaſinski 4 Mon. Leo Wleruſzewski 9 Wochen. Arbelter 
Stanislaus Jaskowiak 45 J 


Angekommene Fremde. 


Poſen, 3 Juli l 
Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.) Oberſtlieut. Briefen a. Züllichau, Woſtralb Rogetzky a. 
Berlin, Reg.⸗Aſſeſſor Rötger a. Poſen, Aſſeſſor Strüding a. Thorn, 
Bierbrauer Schners u. Familie a. Turek (Ruſſ.⸗Polen), Rentier 
Vincens u. Frau a. Paris, General-Agent Pietſchmann a. Brom⸗ 
berg, Inſpektor Preßler a. Bremen, Fabrikant Elges a. Köln a. Rh. 
Landwirth Heene a. Hannover, die Kaufl. Harder a. Hamburg, 
Leß a. Berlin, Schnutz a. Leipzig, Tramba a Bielefeld, Schaal a. 
Dresden u. Hauerwitz a. Magdeburg. 

Hotel de Rome F. Westphal & Co. (Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 103.] Die Kaufleute Walburg a. seh Germershauſen a 
Krotoſchin, Heimannſohn, Berne, Abrahmſohn, Neuſtadt, Pauſen, 
Dawid u. Schwalbach a. Berlin, Witenſe a. Hamburg, Wolff a. 
Guben, Meyer a. Oranienhütte, Fiſcher a. Apolda, Stemmler a. 
Auerbach, Sommerfeld a. Libau, Kurtzig a. Grünberg, 


ter: Schuhmacher Franz Klauſe. 


20 a. 
Buch, Heſſen a. Eliſabetgradt, Ehrhardt a. Sitzendorf, Frieſe a. 


Graudenz u. Hegeler a. Bremen, Major Zawadzki a. Oſtrowo 
u. Landwirth Hobbeling a. Podrzewie. 

Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (OC. Ratt.) 
Stadtdiakon Kappel a. Lauer b. Gautzſch, die Kaufleute Abraham, 
u. Friedländer a. Berlin, Dieck a. Wernigerode, Scheidt a. 
lau, Stredicke a. Wurzen 1. S., Steger a. Neuſalz a. O., Beſſer 
a. Wartenberg und Kahn a. Koburg, Beamter Walter u. Frau a. 
Gneſen, Techniker Jeanſohn a. Berlin, Dr. Stellbaum u. 

a. Deutſch Crone, Hotelbeſitzer Heinze a. Steindorf, Mühlenb * 
Banhnir a. Petersdorf, Rentier Geiwinski a. Thorn, die ren 
Schulz a. Wreſchen und Freymerk a. Goslin, Maurermeiſter Sierte 

S 


3 


Annoncen⸗Expeditionen 
Aub. Noſſe, Haaſenllein bulk | 


ö 
ſchafft werden, welche auf dem Bernhardiner⸗Platz plotzlich unwohl 


„53 
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eker Hübner a. Koftihin, Inſpeltor Kannebier a. Meſeritz, 
wirth Boſſene u. Eiſenbahnbeamter Wolf a. Breslau. 
Graetz 's Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hats.) 
Die Kaufleute Spranger a. München, Keller a. Breslau, Petzoldt | p 
a. Dresden, Jacobſohn, Lehmann, Grün und Schweizer a. Berlin, 
Rentier Franz a. Breslau, Rittergutsbeſitzer Cichowicz a. Gogo⸗ 
lewo, Brennerei⸗Verwalter Mankowski u. Familte a. Waldow, 
Se S eln Jablonska a. Kempen u. königl. Kammermuſiker 
ne a. Berlin. 
Hotel de Berlin (Paul Plaensdorf.) Die Kaufleute Zaſtrow 
d. Magdeburg, Nuſielewitz a. Berlin, Beſitzer Janikie a. Poſen, 
—. u. Oppenheimer a. Görlitz, Maciejewskt u. Schweſter a. 
0 


„Fabrikant u. a. Berlin. 

Hotel Victoria (W. Kamiefiski). 3 Anſchl. Nr. 84. 
Die ch Baron v. Kodenberg, Baron v. Arnswald a. 
nnover, czynskt a. Staitowo u. v. Zakrzewski a. Oſiek, 
— v. Stunde a. Allenſtein, Thierarzt Starkowski a. Berlin, 
l. A Sn 3 a. Bromberg, Rechtsanwalt Gra⸗ 
S «_ © a. Schrimm, Frau Ludwik a. Kolaczkowo, Gutspächter 
| Tap3ti a. Siedlimowo, 

0 


die Kaufleute Kubicki a. Schroda und 
Szwarc a. Grätz. 


Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Stern u. David 
a. Dresden, Sander a. Breslau, Koſterlitz, Weinert, Ruffer, Gad sch 
Gantſch, 


u. Pfeil a. Berlin, Bohl a. Danzig u. 
N e Komolskt u. 


Hüreauhilfsarbeiter Richard a. Nimptſch 
Zurawski a. Pleſchen. 


Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufl. Beiſel a. Lahr 
1. Bad., Schrader a. Düren, Weil a. Gotha, Rothländer, Airbel u. 
Glaſer a. Breslau, Wichmann a. Berlin, Heilbronn a. Inowrazlaw, 
Nadziejewski a. Wreſchen u. Lucht a. Glogau, Landwirth Müller 
a. Breslau, Seminarlehrer Libuda a. Ortelsburg, Inſpektor Mücke 
u. Be a. Borlerwa u. 1 Be Tomaczewski a. Breslau. 

Keiler's Hotel zum 
Sllberſtein u. Feuerſtein a. Breslau, Kantor Sinai a. Strasburg, 
Frau Miodowska a. Wreſchen. 


Vom Wochenmarkt. 


8. Poſen, 3. Juli. 
Bernhardinerplatz. Der Str. Roggen 6,75 M., 
Weizen 8— 8,50 M., Gerſte ug 6,50 Al., Hafer 800 98.25— 8,50 We., 
der Ztr. Heu 2 2,25—2 50 M., 1 Bund Heu 25 bis 30 Pf. Das 
Schock Stroh 24 M., 1 Bund Stroh 45—50 Pf. — 


1 a. Lauer b. 
i. Schl., 


—4 * den Ztr. lebend Gewicht 38—41 M., prima über Nottz. 
20 Stück, das Pfund lebend Gewicht 25—28 Pf. 

—.— 68 Stück, das Pfund lebend Gewicht 18—19 Pfg. Rinder 
Stück, alte 1 Teen ſehr saagere Kühe, im Werthe von 118 
bis 120 M. — ter Markt. Kartoffeln reichlich, alte und 
neue. Der Ztr. nike bis 2,50 M., der; 5 neue Kartoffeln an⸗ 
ofen mit 4,50 M., bezahlt mit 2,90 auch 3,20 M. Das 
„Naturbutter 90 Pf. bis 1 M. Dr Nler Milch 10 — > Pf., 
Buttermilch 8 bis 10 Pf. 1 Pfund Stachelbeeren 10 Pf., fd. 
üße Kirſchen 10-15 Pf., 1 Pfd. ſaure Kirſchen 15—20 Pi. ein 
1 15—20—40 Pf. 1 Gurke 12—40 Pf., 1 Bund 

5 Pf., 1 Wurzel Sellerie 5 Br, 1 Bund Zwiebeln 

10 Be 1 Pfund Feldſchoten 10 Pf., Köpfe Salat 5 Pf., die 


3 


2 8 N 5 5 Er 
* e 


8 
owra law, Bauführer Schneider a. Gumbinnen, Stadtbau⸗ 
. ge e a. Bromberg, Inſpektor Runtz a. Deutſch⸗Poppen, Mark. 


Hof. Die Kaufleute Gaitſch, Lewin, 5 


eh⸗ 
markt. Zum Verkauf nenden 65 Fettſchweine, der Durchſchnltits⸗ 6 5 


Gemüũſe. Kartoffeln, 
neue hieſige Nierenkartoffeln per 50 Kllogr. 6.00 — M., 
Zwiebeln ruſſ. per 50 Kilogramm 2,00 —5,00 Mark. od auch 
ver 50 Kilogramm 20— 24 M., Mohrrüben junge per n 15 St.) 
5-10 Pf., Beterftiienwurzel 9. Schock 1,75 — 9050 2 Champ non 
ni Kilb, 60 — 0,80 M., Porree junge p. Schock 0.50 0.75 M., Meer⸗ 
Pettig der ht 1018 Mark, Kohlrabi per Schock 0,401.00 M. 
Blumenkohl p. Stück 0,15—0,40 N. Sellerie, v. Schock 12,00 M., 
Spinat, jung. p. 50 Kilo 10 12 M. Radieschen p. Scho 50 0,75 
bis 1,25 1 punge Rettige per Schock 1, 50—4 M., Salat per Schock 
— Pe En. a len 205 1 en Kilo 
aroß — mittel — M., klein — M., Gurken Schlangen⸗ 
S 0,27 0,40 M. er 
Obit. Birnen ital. per ½ Kilo 0,39—0,35 M., Kirſchen p. 
½ Kg. Werderſche 12-15 Pf, Glas⸗ 18 —22 Pf. Stachelbeeren 
reife 5 ½ Kilo 15—20 Pf., Johannisbeeren Heidelberger „, 1 5 — 

Pf., Werderſche 10—12 Pf., A eeren p. , 

Pf., Erdbeeren Wald⸗ p. ½ Kilo 0,40 0,50 M., Bande dieſige 
Kilo OB Pf. 8 ſpaniſche in Sextos p. 20 Kilo 
letto — M., Apfelſinen Meſſina —,.— M., Zitronen, Meſſina 
300 Stück 16—17 M. 

8 1. Juli. (Amtlicher Bericht der Handelskammer.) 
Weizen 144—150 M. Roggen 121—132 R — Gerſte ohne 
Handel, Erbſen, Futter⸗ 125 135 M. Kocherbſen 160-170 
M. Hafer nominell 198—145 M. — Spiritus 70er 35,25 Mark. 
Martwretle zu Breslau am 2 Juli 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Notirungs⸗Kommiſſion. 


gering. Ware 


Höch⸗Nie⸗ 


6 15 — 114 14 — 12 
"seyn 1. Juli. (Amtlicher Se e erg 
Roggen p. 1000 Kilo —. Gekündigt — Ztr., abge lau⸗ 
fene Kandfaungsſcheine p. Salt, 143,00 Gd. Sept⸗ Ott. 150,60 Br. 
7 91 p. 1000 Kilo p. Jult 163,00 Gd. Rüböl p. 100 Kilo) 
Juli 50.5) Br. Sept.⸗Okt. 51,50 Br. Spiritus (p. 100 
Riten & 100 Prozent) ohne Faß: excl. 50 und 70 M. Verbrauchs⸗ 
abgabe, gekündigt — Liter, abgelaufene Kündigungsſcheine — 
p. Juli 50er 56,0) Br. Juli 70er 3600 Br. Zink. Ohne Um⸗ 
m . 
Stettin, 1. Juli. ee Bewölkt. Temperatur + 16’ R. 
Barom. 766 Mm. Wind: 
Weizen ſtill, per 1000 er 3 3 M., per Juli 
und per Juli⸗ ⸗Auguſt 156 M. Br., 155,5 M. Gd., per Sept.⸗Okt. 
162 Me. Br. und Gd., per Ottober⸗November 163,5 M. Br., 163 
M. Gd. — Roggen luſtlos, per 1000 Kilogramm loko 132 bis 
138 M., per 7 08 Juli⸗Auguſt 141 M. bez., per Sept.⸗ 
146,5 M. Br. und per Oktober⸗Novbr. 147,5 M. Br. 
und Gd. Hafer Be 10%) Kllegr. loko 158 —165 M. — 
Kartoffelmehl prima 18,25—19 M., ſekunda 16,5 —17 M., tertia 


9—11 M. per 100 Kilo Brutto inkl. Sad. — Spirttus still, per Ri 


10 000 Liter Proz. Into ohne Faß „ber 36 M. nom., per Juli 
und per Juli⸗Auguſt 70er 34,5 M. nom., p. Auguſt⸗Septbr. 70er 


Daberſche per 50 Kilogr. 2,00 -3.00 | Präfektur ftatt. Ebenſo we 


bei der 25 Beten 
eines Handlungsgehilfen, welcher, obwohl gänzlich unbetheiligt, 
bei einem Einſchreiten der Polizei gegen die demonſtrirenden 
Studenten in der Sonntagsnacht tödtlich verletzt und dann 
geſtorben war, ernſte Raheſtörungen befürchtet. Das Begräbniß 
erfolgt auf Koſten der Gemeinde. Die Mehrzahl der Morgen⸗ 
blätter greift den Polizeipräfekt Loze heftig an, einzelne machen 
auch den Miniſter Dupuy für das Vorgehen der Polizei ver⸗ 
antwort lich. 
— — — ̃ U b 
Börſe zu Poſen. 

Boien, 3. Juli. [Amtlicher Börſenbertlcht.] 

Spiritus Gekündigt —— L. 3 (50er) 54.80, 
20 Coe, 35, ‚10. 3 0 ‚Pine Bi Faß 6265 54,80, (70er) 35,10. 


oſen, tvat Bericht.) Wetter: Heiß. 
Spiritus ſtill. Loko ohne Faß (50er) 548 (Joer) 35,10. 


Marktbericht der Kaufmänniſchen Bereinigung. 
Poſen, Be 3. = 
00 8 


feine W. ord. W. 
Pro 100 Kiloara 
Weizen 15 M eh Bf. 45 N. 50 U. 1c W. 9 . 
Roggen 13 = 50 „ 13 = 13 » 10 > 
VVV 
Hafer. 16 20 16 80 — 
Die Barsttemmiſten. 


Amtlicher Marktberi 


13 4,13 10 

13 Me = 13 | 02 

17 5017 | 10 

17 11 16 | 80 16 | 90 
Andere Nrrikel. 


v. d. ) 
Keule p. 1 kg.] 1301 1 20 


1 — 34.9 M. nom. — ungemelder: 4000 N Weizen, 2000 Ztr. Roggen IE 
Nen e a be ner Core Hain Zoe egutieumaöpueife: Weizen 156 DC, Roggen 141 M. Spies Berlin, 8. aut. ar e 
heute 40 2 m Verkauf e Tonne ſüße Kirſchen wurde ’ 
mit 1,560—1 789,00 M. bez ahlt und zwar für große weiße Sr Landmarkt. Weizen 154-157 M., Roggen 138 —142 M., Weizen feft Spiritus ſchwach | 8 
Urſchen. Die kleine Tonne ſaure Kirſchen mit Sllele bis 2,50 J ex 142 N., Hafer 168-172 M. Heu 2,5—3 155 Stroh 25 do. Juli 157 75,156 75] 70er lofo ohne Faß 36 80 37 — 
— Wronkerpla t. 1 zn. Aale 1080 1 M., 1 Pfd. Hechte bis 28 M.. orte en 51 60 M. ſtſee⸗ Zta) | do. Sept.-Oft. 162 — 61 k0 70er Kult 8 20 95 40 
RK: 80 Pf. 600 1 w ee 60 Pf., Bleie 40-50 Pf., Karau⸗ * Londo Jull. [Wöllauttion) Se Be- ; a = "1 79er Juli⸗Au 35 20| 35 4% 
ſchen 50- Bariche 40--50 Pf., 1 aD. roße Schleie 65 bis | tbeiligung, Weite 00 Moggen ruhig 70er Auguſt⸗Sept. 35 20 35 90 
70 Pf. DaB Ado Krebſe 4—5 un „ 50 do. Inli 144 50 145 75 70er Sept.⸗Okt. 35 70 86 — 
bis 80 Pf., b Ka 3 ve 152 8 Be tler 74 0 Schiffs vorkahr auf dem Bromberger Kanal 3 149 501150 25 DE Okt.⸗Nov. 35 80 — — 
RR 95 70 Pi 1 Mulbeleber 480 dis 100 Dr 1 Kae: dard Gabe 0 1. Zul Mittags 12 Uhr, Ane, de. au on 40 00 40 sole on 
12 I, Ben N 1 5 Bromberg. Martin Dembski VIII. 969, Mauerſteine, Bromberg⸗ do. Saen in Mogg ee 4 8 Juni⸗Jull 171 511171 — 
1 Gammetleber 50 m. 60 Mi. 1 Ralbstopf 40 RUN. Solsflöhrere Rünbigung in @pieltus (Tec) 10,000 Str. . u —-00 ir 
Bi, a e 125 1 en 151 1 930030 5 10 Vom Hafen Brahemunde: Laut Nr. 107, H. engl Berlin, 3 Zul. Schluß⸗Kurſe, 10 
Mart 1 Paar Alle Roß (dere rg 3.54 M. I alte Gans Bromberg für Th. Franke⸗Berlin mit 64 Schleufungen fn ab ge⸗ weisen pr. ER 5 101 15 156 29 
Bart 5 Baar an ——. Baar, unge (dh. 1 — Noguen. pr. Jet . 1. a 143 75 145 — 
5 e eee eee Stackel⸗ Meteorolosiſche Beobachtungen zu Poſen . 149 — 149 50 
½ Liter Erdbeeren 25—30 Pf., 1 Pfd. Stachel ik 8 “is 
Bee 10 A . 50 ae 1 Den 115 9 5 Pi. Br 5 5 im > 1893, Spiritus ad un der Rotizungen,) 1 = w 
rſche aure Kirſchen mit arometer au Te 
1055 Schoten 1 esd Bi, U.. Mepe, alte Kartoffeln 10 Pf. enn une inmm Win d. | Wetter. ide 15 I alete 888 2 
Bund neue Bar ofeln 115 8 Die Mandel Eier 60 Pf. 1 Pfd. ö Grab do. 20er Aug.⸗Sept 35 70 35 90 
Natur⸗Butter 90 Pf. bis 1 M 1. Nachm. N bede )|rı6, bo. 70er e 35 80 85 90 
— — — —— —ê 1 ee] 175 10 110% ee 4 81 ds. 70er Okt.⸗Nov. — — —— 
g .Morgs. 3 ede } do. x 1 — 
Marktberichte. Nen 708 e ee | dee 8 R won 
„ Berlin, 1. Juli. Jentral⸗Markthalle. |Fmtliher Be. 2. Abends 9 7605 NND leicht beiter 140 Dane 0 Aul10 20 86 751 Boln, 5 Widder 67 30 68 80 
At ber Hödtiſchen r über den Großbandel in] 3 Morgs. 7 Nö ſtark heiter +16,7 0 Id. 4 [A Anl. 107 50107 4 do. Ziguid.» ſbrf 65 20 — — 
der Zentral⸗ Markthalle! . Fleiſch: ) Vormittags bes ſchwacher Regen. R EL 101 — 101 — Ungar 4% oldr. 95 20 95 40 
5 Sal Se ar ee br an ldd u U 1 Juli 9 — + 18, 1 Celſ. 0 55 bi 125 1 855 40 5 4 1 — 8 en 5 ‚ai &0 
unde 2 2 2 * 

ü 7 Preiſe feſt. Geflügelaufubt ei, Preiſe weichend. Am 2. „ Wärme⸗ n Bi 5 16 of. Deitenbuiete 103 20.103 2 a: 0143 — 
eis ft {m a De 8 0 1 iR Bufabt, Ehe r Am 2. Wärme⸗Minimum + 124° = 0 Bro Ai 5 5 = 5 — 158 20 177 90 
unperündert. Gemüfe, Obft und Südfrüchte: Zufuhr PN erftanb der W 7 do. Silberrente 94 10) 9 Jondsſtimmung 
mäßig, Geſchäft wenig lebbaff Zerbſter Kartoffeln billiger, Gurken aſſ er arthe. Nl Banknoten 215 e 76 feſt 
gefragt. Im übrigen wenig verändert. Voſen, am 1. Juli Mittags 9.28 Meter R. 4% Bodk. Webber. 101 900101 

Fleiſch. Nino fleiſch Ia 50—57, In 42—48, IIIa 33—40, IVa 2 2 Morgens 024 — — 

28-32, Kalbfleiſch Ja 42—60 M., IIa 28—40 unmelſtelic la „ „ 3. „Morgens 0,24 Sũüdb. E. S. A 75 50 73 50, Schwar 5 225 — 221 75 
Be a e e , e ee, EER 
es —,— ar änen —. 7 3 a 0 0 

Geräuchertes und geſalzenes leich. 4 ger. m. Telegraphiſche Nachrichten. Bet are 32 70 33 50 Inowrazl. BE — als 36 60 36 7 
el eiuer Do. . N, d r J Jul. [Telegr. Spezial- Ber derſ Negttaner A 1809 63 — 61 25 eee 99 50) 99 75 
dwurſt 110—120 M. per 50 Ri, Gänfebrüfte 4 M. p. Kilo |„P o ER Das Abgeordnetenhaus nahm das Agtonfant 1880 98 20 98 1 97 — 116 201116 — 
bc 
D „ ei der ſodann folgenden Berathung des vom Herren⸗ 5 N Berl. . i 

füge —0 t. — thwild 6,41 — 0.43 f J . 75 Deutſ 
*. 939% M., Nene 8 M. Roth hauſe abgeänderten Kommunalſteuergeſetzes be⸗ S oda 3 n an 


% Kilo. 
en Berlünel, lebend. Gänſe, junge, Stück 2,00 bis 
2.75 Enten inländ. 1,05— 1,20 M., Puten do. — M., Hühner 
1,05—1 50 M., — Stück 0,46 —0,70 M., Tauben 0,36 —0,45 M. 
ver 50. Kllogr. 70 — 82 Le., do. drotze 40 AR., 


80 


ei n 

ſche (Plötze) 35 — 37 M., Aale, che 110—120 Pe., do. mittelgr. 
100—123 P., do. kleine 75— 80 N., appen —, Raraufchen 55 bis 
66 M., ſtoddow 45— 50 ., Wels 56 M, Raape 
Schalthte re. Hummern, per 50 Kg. 100-101 M., Krebſe, 
i große gr 12 Ctm., p. ar 111600 M., do. 10—12 Ctm 
6.50 . do. 10 Ctm. do. 2—2,40 M. 
Butter. Ia. per 50 Klo 96-100 M. 90-95 M., 
g geringere Hofbutter 80-85 M., Landbutter 75— 180 JN. Galt; —. 
5 ter Friſcke Landeier ohne Rabatt 2,30—2,60 W. p . Schock. 


fürwortete der nationalliberale Dr. Krauſe eine Reſolu⸗ Di 
tion, welche die baldige geſetzliche Regelung der Beſteuerung 
der Aktiengeſellſchaften unter Vermeidung einer Doppelbe⸗ 
ſteuerung fordert. Frhr. v. Heereman (Centr.) erklärte 
Namens ſeiner Partei die Ablehnung des Geſetzes wegen der 
Annahme des Wahlgeſetzes in einer den Anſichten des Cen⸗ 
trums widerſtreitenden Form. Nachdem noch die Abgg. 
Schlabitz, v. Buch (konſ.), Finanzminiſter Dr. Miquel, 
Dr. Meyer (frei), Würmeling (Centr.) geſprochen, 
wurde das Geſetz in der Faſſung des Herrenhauſes 
angenommen, ebenſo die Refslution Krauſe. 
Paris, 3. Juli. Heute früh fand eine ſtürmiſche Kund⸗ 
gebung der Studenten gegen den Polizeipräfekt Loze vor der 


fon Dru feret oon W. Decker u. Co. (A. önel) in Poſen. 


b a 15 Druck und Verlag der 


konto omman 178 40177 70 Bockuwer Gußftadl 121 2.120 80 
0 were gu dil 203 70, Distontd- d it 178 20, 
22 U 
Ruſſiſche ag: vol aaa 


Stettin, 3. SE elta Yacntur b. Heitmann. Po ſen. ar 


Weizen unveränd. Spiritus behauptet 
do. Jult 155 501155 50 per 2 M. Abg. 36 30| 36 — 
do. Sept Oft 162 — 162 — , Juli⸗Aug. „ 34 50 34 50 
Roggen matt „ Aug.⸗Sept. „ 31 90 34 90 
do. t 139 501141 — Petroleum ) 
do, Sept.⸗Okt. 146 — 148 50 do. per loko 9 15 9 15 
Nüböl matt 
do. Juli 49 20 49 50 
do. t.⸗Okt. 49 501 49 70 

etroleum loko verſteuert Uſance 1¼ pt. * 


